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Dtreftton: Pult«»

®rfd)eint je SDottnerStagS unb ïoftet per ©emefter fjfr. 3.60, per Satyr ffr. 7.20
gnferate 20 ®tS. per einfpaltige tßetitgeile, bet größeren Aufträgen

entfpredjenben SRabatt.

^äridj, ben 8, gtepteinliw 1910.

ätetyarmt ifï Sunft.

HN$$tellimg$we$eti.

Die SRaumfunfMlu§ftel=
luttfl int ©craeröcnntfeum
in Sern erfreut fid) ftetsfort
eine§ guten 93efuct)e§ au§ allen
Seiten ber ©d)toeiä unb auct)
ouS bem Stustanbe. ®a§ @e=

jjwtie finbet burctjroegs oolte Slnerlennung. 2ßer biefe
wanftattung nodj nicEjt befidjtigt ijat, möge fid) mit
f? ;8efud)e beeilen, ba bie StuSftetlung ©nbe (September
«nmtw gefd)loffen wirb, ©ie ift geöffnet ©erftags
,t°ü

v 1'/»—6 Utjr, ©onntag§ oon 10—12
5 Ut)r, Mreitag abenbs non 772—9'/®. Sofe

fr 1.— werben auc§ nad) au§märt§ oerfanbt.

Heuer ^asl?aî)fi
fût' bättaenbe» tutb ftelienbes Cicljt.

(patent angemelbet.)

liftf 7
®^ünben ber ©parfamfeit unb ber Sequent^

fer *^en feit einiger geit rneljr ober weniger alle

bj mit einem ilteinftetler oerfetjen, mit metdjem
o^wtne lleingeftellt werben fann. $u foldfen Sam=

oebupfte e§ bis anritt gweier üerfdjiebeuet |>äl)ne:& âwifctjen^ ober Sßenbelljaijneg, ber ben
' oe§ ©afe§ überhaupt ermöglicht ober

SBerfdjltefjen Perfperrt. ßweitenä eine» Sleinftefl()at)ne§,
beffen Munitionen oben titrg befdjrieben finb.

©aStyatytt für ftetyenbeS Hictyt

Sei bem heutigen Drange nact) Screinfadjung tag bie

Mrage nal)e, ob e§ nidjt möglid) fei, bie ©aggufuljr unb
ben Sleinftetlbetrieb burcf) einen einzigen ®aê^a§it ju
bewirten. ülitd) l)ier hat fiel) ber ©rfinbungêgeift fiegreidb)

burdjgerungen.
Sor einigen Stonaten ift bei ben fß^rdämtern ein

§afw für ®a§brenner angemelbet worben, ber bie
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Direktion: Matter Kenn Koldinghanfe«.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. KV, per Jahr Fr. 7.20
Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 8. September 1910.

MMtUsKMch ' Anfangen ist leicht.
Beharren ist Knnst.

Mntellungmttîn.

Die Raumkunst-Ausstel-
lung im Gewerbemuseum
in Bern erfreut sich stetsfort
eines guten Besuches aus allen
Teilen der Schweiz und auch

- aus dem Auslande. Das Ge-
Mme findet durchwegs volle Anerkennung. Wer diese
ànstaltung noch nicht besichtigt hat, möge sich mit
M Besuche beeilen, da die Ausstellung Ende September
Wüw geschlossen wird. Sie ist geöffnet Werktags

<
und 1H?—0 Uhr, Sonntags von 10—12
Uhr, Freitag abends von 7^2 —9'/-- Lose

îst> 1.— werden auch nach auswärts versandt.

Neuer Gashahn
für hängendes und stehendes Licht.

(Patent angemeldet.)

liàl ^ Bünden der Sparsamkeit und der Bequem-
K? seit einiger Zeit mehr oder weniger alle

die-n mit einem Kleinsteller versehen, mit welchem

- âmme kleingestellt werden kann. Zu solchen Lam-
veduxfte es bis anhin zlveier verschiedener Hähne:

Zwischen-^ oder Pendelhahnes, der den
ut des Gases überhaupt ermöglicht oder durch

Verschließen versperrt. Zweitens eines Kleinstellhahnes,
dessen Funktionen oben kurz beschrieben sind.

Gashahn für stehendes Licht

Bei dem heutigen Dränge nach Vereinfachung lag die

Frage nahe, ob es nicht möglich sei, die Gaszufuhr und
den Kleinstellbetrieb durch einen einzigen Gashahn zu
bewirken. Auch hier hat sich der Erfindungsgeist siegreich
durchgerungen.

Vor einigen Monaten ist bei den Patentämtern ein
Hahn für Gasbrenner angemeldet worden, der die
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Lager: Rfliactilikpn
Panllti gefrSsie (uitiMr

In allen Dlmemionen.

Dal', Bips- lud Dtwtllall«.

Bot« ° [Irin.

Jul! Honegger & Cie., Zürich I
Spezialitäten :

la slav. Eichen in grosster Auswahl.

h pott. Klotzbretter
Ii Nussbaumbretter
slav. Buchenbretter,

Bureau: Talacker Ii

flborn, eschen

Blrn- und Wrscbbäut
rw$. Erlen,

Eittden, Minen, Küstern,

CStgenfcEjaftert befi|t, bte ©aSftamme fifeirtguftelten ober
anctj tioïïftcmbig abpfietlen. (£ê wirb bieê buret) einen.
Vrel)ung§t)^l tit folgender SBctfe bewirft:

äKittetft einer Viertet§bref)ung wirb ber gefdftoffene
fbatw geöffnet unb' bamit bie ©aSgufutjr ermöglicht;

©a§i)al)n für fjängetibeg Sicfjt

buret) eine weitere Vierteföbrctnmg wirb bie gtammc
fteingeflellt. ©oit te|tere wieber öolt brennen ober fott
fie gang getöfdjt werben, fo gefcf)iet)t bieg wieber auf
bem gleichen SSege, neimtid) buret) eine be^w. gwei
Viertetäbretjungen rüdwärts. Sine am |>at)n angebrachte
SOÎeffingf(ï)eibe mit ben Stuffdjciften: „Zu" „Auf" unb „K"
(Kein) orientiert hierüber.

Vurd) jat)treict)e groben tjat biefer neue ©a§t)a()n
bie il)m gugebactjten gäf)igfeiten gtäugenb beftätigt ; e§

ftet)t itjm batjer eine fetjöne gufunft beöor, nietjt am
weiften wegen ber Vequemtichfeit, fonbern wegen ber

©parfamfeit. @r mad)t nämlich ben (gebrauch bt
öermenbeten $mifcheü= ober ißenbetpat)ne§ überftfiflig,

fowie bag übliche Stopfftüd, inbern ber £>at)u fetbft mi:

bem bei jebem Vrenner gebräucf)tid)en Vs"=@ewinbe

berfei) en ift.
Va§ alleinige gabrifation§rect)t für bie Schweis

befifjt bie girma 9a. Vitfsbaum & -So., Vtetattgie|ra
unb Strmaturenfabrif 0tten, welche gerne jebe meta

Slnitunft erteilt.

ungemeines Bauwesen.
20a ffernerforgung Zürich. 2)er ©tabtrat ron fjitl)

teilt in feinem @efd)äfts>berid)te mit, ba| testes gatjr Ii;

Vorarbeiten für bie (Erweiterung ber Söafferoerforpj
fortgefe|t worben finb. ffiemtict) umfangreiche Stiefbo^

rungen im ©tattate pr ©rfdjtiefpng be§ bort ootfe
benen ©runbroafferfirome§ ergaben ein VageSquantii
oon nur etwa 5000 ni" SBaffer, beffen Qualität gleit)

berjenigen öe§ Vtjeingrunbwafferl bei ©ttiton all pul

befunben würbe. Vie @rforfct)ung weiterer Queflengettt
in größerer (Entfernung oon _3ürict) führte ebenfalls nit):

p pofitioen ©rgebniffen ; auet) bie beffen beïannten natflo

ïidjen Quellen oermögen nietnal§ ben groffen Sßaffe#

barf ber ©labt p bebten. Vie .ffoinmiffioti teglgv#
SPért barauf, bie bisherige gaffungsftetle be§ ©eeroap

batbmöglichft oertaffen p tonnen; bie neuen projette

müffen bespatb nietjt nur für ben gufolge ber Vernuip

ung ber Veoötferung fteigenben SBafferbebarf, fonbetit

pgleid) für ben ©rfat; ber bisherigen ©ecmafferoeo

forgung mit ben gittern im gnbuftriequartier ängetegl

werben. Viefe groge Stufgabe ift mit ben pr SSerfügung

ftetjenben VUttetn nur p töfen buret) SOBeitert)erroenbung

be§ ©eewafferê, unter Verlegung ber gaffung§fteKe F

wotjt al§ ber gilter, ober burd) ben Vau eines fWj

tidjen ©taufee§ im Söäggitate mit Sthteitung best SBafl®

nach neb ft gittration besfetben.

SBafferoerforgung g>intoU. Vie ©emeinbe p
will eine neue SBafferoerforgungSantage erfteflen w

fdfreibt bie Vusfuprung be§ |)aupt{eitung§net5es> unb W

Vrioatpteitungen jut ©ubmiffion au§.

SÖttfferoerforgttng 0eriêau. Viefe grofse unb n#

oerjweigte ©emeinbe tjat neue Quellen angetauft, ®

bie SBafferoerforgung ju oerftarfen, refp. bem. ^3uwpi»^

metjr SBaffer §ujufüt)ren, bamit aud) bei troctenenjjw
genügenber SBafferoorrat in ben ^oc^referooirS ift

SBaffernerforgung ©ibwatb (Voggcnbutg).
Vrunnentorporation ©ibwatb=Veu ©t. gotjann tttl*

2Bafferoerforgung§> unb .^pbrantenantage erfiellen-

SSafferoerforgung Vfjuffé. Vie ©emeinbe

tä^t im ©djauenfteinertobet neue Quetten faffen, uw

Söafferoerforgung p oerftarfen.
SBaffernerforgung äRüttigen (Stargau). Vie

für bie SVafferoerforgungêantage würben nadt) ben -F
^

oon |>errn Steller=9)ter^, ^ngenieurbureau in 31^"'^
bie girma Herren ©ebrüber SReper, VauunterneP
©cpwabertod), übertragen. Va§ Veferooir
berechnet. Qberfturt)i)branten finb 19 ©tüd in

Söt M»Ar. schwetz. Hä«»W. Zetl«Äg (^Neifterdlatt^) à!

tsgor: lîlìsvkiîiron
km»» M« lMiW«

III »u«l> vlweoilousii.

IA. W-ü.t l>W»à
Km ° là

Jul? Uonvggvi» â Vî«., ?îînîvk I
LpsàUtàteo:

la »laa. ^îvkvn in gi'àtsi' à-lil.
» i»aîî. I^IoîaKnvîîap
„ Vlusskaumki-sttvi»
slav. Suvkenbi-ài-, °°n

Surosu: Vslsvksi' i!

Morn, ema
Mr«. nnS Wrt«dS>»i

rntt. Wen.
Linaen. M»e«. Ww.

Eigenschaften besitzt, die Gasflamme kleinzustellen oder
auch vollständig abzustellen. Es wird dies durch einen.
Drehungshebel in folgender Weise bewirkt:

Mittelst einer Viertelsdrehung wird der geschlossene

Hahn geöffnet und damit die Gaszufuhr ermöglicht;

Gashahn für hängendes Licht

durch eine weitere Viertelsdrehung wird die Flamme
kleingestellt. Soll letztere wieder voll brennen oder soll
sie ganz gelöscht werden, so geschieht dies wieder auf
dem gleichen Wege, nämlich durch eine bezw. zwei
Viertelsdrehungen rückwärts. Eine am Hahn angebrachte
Messingscheibe mit den Aufschriften: ,,àk" und „V"
(klein) orientiert hierüber.

Durch zahlreiche Proben hat dieser neue Gashahu
die ihm zugedachten Fähigkeiten glänzend bestätigt; es

steht ihm daher eine schöne Zukunft bevor, nicht am
meisten wegen der Bequemlichkeit, sondern wegen der

Sparsamkeit. Er macht nämlich den Gebrauch di
verwendeten Zwischen- oder Pendelhahnes überflüssig,

sowie das übliche Kopfstück, indem der Hahn selbst mi
dem bei jedem Brenner gebräuchlichen V«"-Gewià
versehen ist.

Das alleinige Fabrikationsrecht für die Schweiz

besitzt die Firma R. Nußbaum K, Co., Metallgießer
und Armaturenfabrik Ölten, welche gerne jede weitere

Auskunft erteilt.

WlgîmeinèZ Säumten.
Wasserversorgung Zürich. Der Stadtrat von Zürich

teilt in seinem Geschäftsberichte mit, daß letztes Jahr die

Vorarbeiten für die Erweiterung der Wasserversorgung

fortgesetzt worden sind. Ziemlich umfangreiche Tieflch

rungen im Glattale zur Erschließung des dort vorher

denen Grundwasserstromes ergaben èin Tagesquanw
von nur etwa 5000 m ° Wasser, dessen Qualität gleich

derjenigen des Rheingrundwassers bei Ellikon als Mi

befunden wurde. Die Erforschung weiterer Quellengebick

in größerer Entfernung von Zürich führte ebenfalls mcht

zu positiven Ergebnissen; auch die besten bekannten natiir-

lichen Quellen vermögen niemals den großen Wasseck-

darf der Stadt zu decken. Die Kommission legtgrà
Wert darauf, die bisherige Fassungsstelle des Seewassers

baldmöglichst verlassen zu können; die neuen ProjÄ
müssen deshalb nicht nur für den zufolge der Vermehr-

ung der Bevölkerung steigenden Wasserbedarf, souder«

zugleich für den Ersatz der bisherigen Seewasserver-

sorgung mit den Filtern im Jndustriequartier angelezl

werden. Diese große Aufgabe ist mit den zur Verfüg»«;

stehenden Mitteln nur zu lösen durch Weiterverrvenduq

des Seewassers, unter Verlegung der Fassungsstelle se-

wohl als der Filter, oder durch den Bau eines küch

lichen Stausees im Wäggitale mit Ableitung des MM
nach Zürich, nebst Filtration desselben.

Wasserversorgung Hinwil. Die Gemeinde W
will eine neue Wasseroersorgungsanlage erstellen w

schreibt die Ausführung des Hauptleitungsnetzes unow

Privatzuleitungen zur Submission aus.

Wasserversorgung Herisau. Diese große und B
verzweigte Gemeinde hat neue Quellen angekauft, «

die Wasserversorgung zu verstärken, resp. dem.PuinM
mehr Wasser zuzuführen, damit auch bei trockenen Km

genügender Wasservorrat in den Hochreservyirs ist.

Wasserversorgung Sìdwald (Toggenbàg).
Brunnenkorporation Sidwald-Neu St. Johann will

Wasserversorgungs- und Hydrantenanlage erstellen.

Wasserversorgung Thusis. Die Gemeinde TU

läßt im Schauensteinertobel neue Quellen fassen, nm

Wasserversorgung zu verstärken.

Wasserversorgung Mülligen (Aargau). Die

für die Wasserversorgungsanlage wurden nach den M
^

von Herrn Keller-Merz, Jngenieurbureau in Aarau-

die Firma Herren Gebrüder Meyer, BauunterneW
Schwaderloch, übertragen. Das Reservoir ist für 2»

berechnet. Oberflurhydranten sind 19 Stück in
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